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Nr. 168 Juni/Juli 2006

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus
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Hartmut Hunsmann
Leitartikel

Zweifeln
und Staunen
Ein Rückblick
auf ProChrist

Und schon ist alles vorbei! Aus dem
Fenster meines Arbeitszimmers sehe
ich noch die ProChrist Fahne, die
sich etwas verlassen im Wind wiegt.
Ansonsten ist der Alltag fast wieder
eingekehrt. Was hat sie gebracht,
diese intensive Woche vom 19. –
26. März, die wir in der Gemeinde
miteinander erlebt haben?
Zunächst einmal viel Erfreuliches. An
fast jedem Abend sind Menschen
zum „Treffpunkt Kreuz“ gekommen
und haben einen (Neu-) Anfang mit
Jesus gemacht. Gottes Geist hat in
diesen Tagen Menschen angerührt
und Lebenswege neu geordnet. Das
ist Grund zur Dankbarkeit. Darum
haben wir gebetet und Gott hat es
geschenkt.
Und auch etwas anderes war sehr
erfreulich. Wieder einmal hat sich
gezeigt, dass es, wenn’s drauf
ankommt, in unserer Gemeinde

Viele gibt, die
bereit sind, mit

anzupacken
und ihre Zeit zur
Verfügung zu
stellen. Nicht nur
die, die auf ir-
gendeine Weise
am Programm

beteiligt waren, sind hier zu erwäh-
nen, sondern auch die, die in der
Küche standen, die die Technik
betreut haben, die gebetet haben
und die am nächsten Morgen das
Gemeindehaus wieder gereinigt
haben. Das macht Mut zu erleben,
wie wir uns als Gemeinde für eine
gemeinsame Sache stark machen
können. Noch einmal vielen Dank
allen, die mitgeholfen haben!
Viele Menschen sind in diesen Tagen
in unserem Gemeindehaus gewe-
sen. An den Abenden von ProChrist
sind so manche „Gemeindefremde“
mit ins Gemeindehaus gebracht
worden. Und es hat sich wieder ein-
mal bewahrheitet, was wir oft schon
beobachtet haben: Der Weg der
persönlichen Einladung hat sich
bewährt. Es kommen nicht die Men-
schen, denen wir einen Zettel inØ



Leitartikel
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die Hand gedrückt haben, sondern
die, die wir kennen und zu denen wir
eine Beziehung haben.
Mir ist sehr positiv aufgefallen, dass
es überwiegend die junge Generati-
on unserer Gemeinde war, die mit
großer Selbstverständlichkeit Freun-
de und Bekannte mitgebracht hat. Es
ist schön zu erleben, wie selbstver-
ständlich und normal es für viele
junge Christen ist, vom Glauben zu
reden und Leute einzuladen. Und
aus dieser Altersgruppe haben Men-
schen ihr Leben mit Jesus begonnen.
Das stellt uns vor die schöne Aufga-
be, einen Glaubenskurs auch für

junge Leute anzubieten.
Alles in allem war ProChrist 2006
eine gute Sache. Menschen haben
sich zu Jesus bekehrt. Als Gemeinde
haben wir gespürt, wie gut es tut,
gemeinsam unseren missionarischen
Auftrag für unseren Ort wahrzuneh-
men. Einmal mehr haben wir erlebt,
dass unser Gott zu uns steht, wenn
wir seinem Auftrag, das Evangelium
weiterzusagen, nachkommen. Spä-
testens jetzt müssen auch die, die
vorher noch gezweifelt haben, auch
zum Staunen darüber kommen, wie
Gott auch in unserer Gemeinde
wirkt. q
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Ulrich Parzany
Im Wortlaut - ProChrist 2006

Ich zeige es Ihnen an einer Hand
mit fünf Fingern: Wir brauchen
eine Hand voll Leben. Das ist die
Vision, die ich habe für unser

Land und für Europa und für die Men-
schen in Europa. (...)

Frieden mit Gott durch die Verge-
bung der Sünden.

Ein Leben im Gebet, in dem Dau-
erkontakt des Gespräches mit der
Quelle des Lebens, mit Gott, voll
Vertrauen horchen, was er sagt, (...)

Das Wort Gottes, in dem Gott uns
den Weg zeigt und die Maßstäbe
setzt, täglich lesen. Nehmen Sie sich
15 Minuten Zeit für den Chef der
Welt. Es gibt nichts Wichtigeres.
Setzen Sie die Prioritäten (...) und
sagen: „Herr, was hast du mir zu
sagen? Ich will das besser lernen. Ich
will anfangen in deinem Wort zu
lesen.“ (...) Sie lesen das Wort Got-
tes und indem Sie es tun, indem Sie
es anwenden, erfahren Sie mehr und

erkennen es besser. (...) Das Wort
Gottes in der Bibel lesen, ist die dritte
Komponente.

Und das Vierte ist die Gemein-
schaft der Christen, die Gemein-
schaft der Christen. Die Bibel redet
vom Leib des Jesus Christus, um zu
sagen: Die Menschen, die Christus
ihr Leben verdanken, die die Verge-
bung der Sünden erfahren haben,
die hat er so organisch mit sich ver-
bunden und miteinander verbunden,
wie die Körperteile in einem Leib.
Eins ist aufs andere angewiesen.
Und wenn eins sich vom anderen
trennt, dann kann es nicht mehr funk-
tionieren. Es kann nur noch verwe-
sen. Aber der ganze Körper ist auch
behindert,

1.

2.

3.

4.

wenn die einzelnen Ø

Eine Hand
voll Leben
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Teile nicht ihre Funktion ausüben. So
hat sich Gott das gedacht, dass
wenn Sie ihr Leben für Gott öffnen,
und durch Jesus Verbindung mit Gott
dem Vater haben - Frieden mit Gott
und in Beziehung des Gebetes mit
ihm leben und auf ihn hören, auf sein
heiliges Wort in der Bibel -, dann
werden Sie eingefügt in die Kirche
des Jesus Christus. (...) Es geht nicht
darum, dass Sie in ihrem Herzen ein
paar religiöse Gedanken über Gott
kultivieren, „ich und Jesus und so
...“. Sondern Sie werden dann dazu
gehören zu der Gemeinschaft (...)
der Heiligen, wie die Bibel sagt,
derer, die zu Christus gehören. Und
nur wenn Sie ein Teil des Leibes Jesu
Christi werden, können Sie ihre Auf-
gabe erfüllen. Denn Sie brauchen
als das Körperteil die Unterstützung
der anderen Organe, sonst können
Sie Ihre spezifische Rolle gar nicht
wahrnehmen in dieser Welt. Und die
anderen brauchen Sie und Ihre
Ergänzung. Sie sind begrenzt und
Sie sind ergänzungsfähig und
bedürftig. Das ist eine riesen Chan-
ce.

Und dann ist das das Fünfte: (...)
Wenn sie Frieden mit Gott haben, im

Gebet verbunden sind mit ihm, auf
das Wort Gottes in der Bibel hören,
und in der Gemeinschaft der Chris-
ten leben, dann sendet er Sie zum
Dienst in der Welt. In Ihrem Dorf, in
Ihren Familien, in Ihren Städten, in
den Regionen Verantwortung zu
übernehmen, wo es möglich ist, in
Schulen und in Wissenschaft, in den
Firmen, in der Politik, wo auch immer
es Ihren Gaben entspricht. Aber
fragen Sie, „Wo ist mein Platz?“ (...)

Wir haben eine Vision, eine Hand
voll Leben:

Frieden mit Gott

Im Gebet leben

Und auf sein Wort in der Bibel
hören,

Die Gemeinschaft der Christen
leben, konkret

Und dem Wohl der Allgemein-
heit der Menschen dienen.

Dazu hat Gott uns gesandt. „Friede
sei mit Euch“, sagt er, „wie mich der
Vater gesandt hat, so sende ich
euch.“ ...

5.

!
!
!
!
!

q
Aus der ProChrist Predigt

„Was hilft gegen die Angst“
von Samstag, 25. März

Im Wortlaut - ProChrist 2006

7

ProChrist 2006 - Impressionen

Viele fleißige
Hände haben
dazu
beigetragen,
dass ProChrist
bei uns
reibungslos und
liebevoll
gestaltet ablief.
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Aus unserer Gemeinde-Versammlung

W
ir haben das Jahr 2005
erneut mit einem kräfti-
gen Defizit in der

Gemeindekasse abgeschlossen und
brauchen dringend mehr Gemeinde-
glieder, die sich in der Gemeindear-
beit einbringen. Bleibt es weiter bei
der Unterdeckung des Haushalts und
der geringen Mitarbeit, dann sind
Teile unserer Arbeit nicht mehr zu leis-
ten. Das sind zwei wesentliche Aus-
sagen der Frühjahrs-Gemeinde-
Versammlung, die unsere gegenwär-
tigen Probleme auf den Punkt brin-
gen. Zugleich erleben wir auch,
dass insbesondere durch unsere
halbzwölf-Gottesdienste und Pro-
Christ Menschen neu den Weg in
unsere Gemeinde finden.

Nahezu abgeschlossen sind die Bau-
arbeiten im Haus. Es müssen noch
Brandschutzauflagen im "Prophe-
tenstübchen" erfüllt werden. Ein Ret-
tungsfenster und Rauchschutztüren
sind dort nötig. Im Übrigen soll in die-
sem Jahr der Außenstrich angegan-
gen werden. Weil in fünf bis zehn
Jahren das Dach renovierungsbe-
dürftig werden könnte, soll lediglich
eine Schönheitsreparatur durchge-
führt werden. Die ist mit den vorhan-
denen Mitteln finanzierbar. Im Übri-
gen sind in wenigen Monaten weite-
re Raten für die Rückzahlung von
Baudarlehn fällig.
Allen Mitgliedern geht in Kürze eine
detaillierte Erläuterung der Situation
zu. q

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 02291 - 80 03 74)

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Jugendhauskreis sonntags, (Info T. Hammer 02294 - 65 22)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus
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Herbert Kleinsorge
Erlebt

Zwei Fische
treffen
aufeinander

Es geht hier nicht um ein Erleb-
nis beim Angeln, sondern um
einen Autounfall am Waldbrö-

ler Krankenhaus. Dorthin war ich
unterwegs. Ich kam von der Ginster-
heide und suchte eine Parklücke auf
der linken Straßenseite unterhalb
des kostenpflichtigen Parkplatzes.
Ich fuhr langsam bergab und bog
links in eine freie Parklücke ab - das
heißt, bis dahin kam ich nicht, denn
in dem Moment, als ich das Lenkrad
einschlug, knallte und krachte es
gewaltig. Ich rammte ein Auto, das
mich in diesem Moment überholte
und das ich nicht gesehen hatte.
Das Auto - ein schicker BMW - hielt
daraufhin kurz unterhalb. Neben
dem Schock, den ich hatte, kam mir
nur ein Gedanke:

Dieser kam ganz ruhig und gelassen
auf mich zu. Ich entschuldigte mich,
sagte, wie unangenehm mir diese
Situation sei und dass es mir sehr

Leid tut. Er reagierte ganz ruhig und
sagte seinerseits, dass es ihm Leid
tue. Auch während des weiteren
Gespräches blieb er freundlich und
entspannt, ja sogar hilfsbereit!
Ich war von diesem Verhalten völlig
irritiert- hatte ich doch mit übelsten
Beschimpfungen gerechnet. Davon
aber keine Spur.
Deshalb fragte ich den Mann, ob er
Christ sei. „Jawohl, ich bin mit Über-
zeugung Katholik“ antwortete er. Ich
erwiderte, dass ich mit Überzeu-
gung Mitglied der Freien evangeli-
schen Gemeinde bin. „Dann kennen
Sie ja bestimmt auch Hartmut Mey-
er“, fragte er, was ich bestätigte.
“Hartmut ist ein Arbeitskollege von
mir“, sagte er und nannte seinen
Namen: Werner Schenk von der
Firma WSM. Er hatte beim Überho-
len das Fisch-Symbol auf meinem
Wagen gesehen und dachte sich sei-
nerseits, dass unser Zusammentref-
fen recht friedlich verläuft.

Ich habe mich natürlich sehr über
meine Unaufmerksamkeit geärgert,
aber dieses Erlebnis mit Werner
Schenk hat mir klar gemacht: Für
Christen ist das Auto nicht das Wich-
tigste im Leben.

Was stellt der
BMW-Fahrer gleich mit dir an?

q
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Aus unserer Gemeinde

Torsten
Hebel

l Termine
halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

verschoben !

Bundeskongress 2006

Ökumenischer Gottesdienst

Ökumenische Bibelwoche

Gemeinde-Wanderung

Abschluss Biblischer Unterricht

Gottesdienst im Grünen

Frauenkreis

Senioren

Gemeindefest 2006

Seminar für Gottesdienst-Leiter

Taufgottesdienst

Gemeindeleitung

Sonntag, 30. Juli, 11.30 Uhr
mit Mittagessen und anschließendem
Gemeindefest auf der Gemeindewiese

Mitarbeiter-Abend
nicht am Donnerstag, 1. Juni

des Bundes Freier ev. Gemeinden
Pfingsten 2006  in Bochum
Thema: "Mit weitem Horizont"

Pfingstmontag, 5. Juni, 10 Uhr

Dienstag, 6. Juni, 20 Uhr
Mittwoch, 7. Juni, 20 Uhr
Donnerstag, 8. Juni, 20 Uhr

Donnerstag, 15. Juni (Fronleichnam)
Start: 11 Uhr am Gemeindehaus
Am Ziel gibt's Erbsensuppe
Anmeldung und Infos
bei Stephan Propach 02291 46 96

Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr

Sonntag, 25. Juni, 10.30 Uhr
Königsbornpark
bei schlechtem Wetter evangelische Kirche
anschließend Mittagessen

Dienstag, 12. Juni, 15.30 Uhr
"Genießen in Gottes Gegenwart"
Dienstag, 27. Juni, 15.30 Uhr
"Sommerfest mit Team"

Dienstag, 20. Juni
Ausflug nach Weltersbach
Infos bei Erhard Baar 02291 47 38

Sonntag, 30. Juli
11.30 Uhr Gottesdienst
anschließend Fest am Gemeindehaus

Samstag, 4. November
mit Elli Schulte (Neues Leben)

Sonntag, 27. August

Dienstag, 13. Juni
Dienstag, 20. Juni

15



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Juni 2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30

9.00 Gtd KKH

19.00 Jesus Point Gtd

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

Abschlussfeier
Bibl. Unterricht

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

Beginn der
Sommerferien

Pfingsten
FeG-Kongress Bochum

Pfingsten
FeG-Kongress Bochum

Pfingsten
FeG-Kongress Bochum

Fronleichnam

Pfingstferien

20.00 ökum. Bibelw.
Gdehs. Terststr.

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis
15.30 Frauenkreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

“Genießen”

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

20.00 ökum. Bibelw.
Gdehs. Wiedenhof

20.00 ökum. Bibelw.
Pfarrh. Vennstr.

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

10.30 Gottesdienst
der ev. Allianz
im Königsborn-Park
anschl. Mittagessen

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Missionssammlung
Abendmahl
Kindergottesdienst

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl
ökum. Bibelw.   ökumenische Bibelwoche

10.00 ökumenischer
Pfingstgottesdienst
ev. Kirche

11.00 Gemeinde-
Wanderung
ab Gemeindehaus
anschl. Mittagessen

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis

15.00 Seniorentreff
Ausflug

20.00 Gemeindeleitung



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Juli 2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

8

1

2 3 4

1211109

5

13

6

14

7

15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Missionssammlung
Kindergottesdienst

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

und Gemeindefest

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl



Trödelmarkt mit Biss 2006
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N
eues Essservice, Geschenk
für Schwiegermutter oder
Opa, gutes Buch oder was

für den Gaumen - beim Trödelmarkt
blieb kein Wunsch offen. Wochen-
lang hatten sich "unsere Jugendli-
chen" ins Zeug gelegt und "ihren"
Trödelmarkt vorbereitet. Die Stim-
mung war gut, das Wetter nicht ganz
so. Das Ergebnis: 2354,47 Euro für
den Umbau unseres Gemeindehau-
ses - alle Achtung! q

Trödelmarkt mit Biss 2006

16
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Seniorenkreis

18

Aus unserer Gemeinde

Torsten
Hebel

l Notiert

Neue Adressen:

Abschluss Biblischer Unterricht

Mädchenjungschar

Antwort vom Abgeordneten

Mike und Sybille Schmidt
Kaulengarten 16
51545 Waldbröl

02291 91 21 31

Kerstin u. Manfred König
Im Spiet 117
26506 Norden

04931 9 32 84 57

Nicole und Harald Manthey
Ludwig-Hinrichsen-Straße 17
24376 Kappeln

04642/ 965 808

Lisa Marie Propach

(

(

(

Katrin Propach-Schüller hört als
Leiterin der Mädchenjungschar
auf und übergibt die Arbeit an
Nathalie den Hollander, Rosa
Meyer und Kathi Oster.

Mit der Bitte, sich für die Freiheit
des in Afghanistan verhafteten
Christen Abdul Rahman einzu-
setzen, hatten wir uns mit rund
100 Unterschriften an unseren
Bundestags-Abgeordneten Klaus-
Peter Flos-bach gewandt. Er hat
geantwortet und uns seine
Unterstützung zugesichert. Der
Brief hängt im Foyer des
Gemeindehauses aus oder ist bei
unserem Pastor einzusehen.
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Grüße aus Hessen

Ihr Lieben
in Waldbröl,
einen herzlichen Gruß sende
ich Euch aus Hessen. Mein
Studium am Theologischen
Seminar hat wieder
begonnen, und es gibt eine
Menge zu tun! Mir wird es
nicht langweilig. Obwohl ich
die Praxis nun vermisse,
habe ich auch wieder Spaß
am Lernen. Ich kann in den
letzten Semestern jetzt noch
einmal Schwerpunkte setzen.
Oft und gern denke ich an die schöne Zeit in Waldbröl zurück. Ich habe
mich in Eurer Mitte wirklich sehr wohl und aufgenommen gefühlt. Danke
dafür. Ihr habt es mir leicht gemacht, in Eurer Gemeinde anzukommen
und mich einzusetzen. Besonders danke ich Euch für Eure Offenheit und
Euer mir entgegengebrachtes Vertrauen. Das Praktikum war für mich eine
bereichernde Erfahrung, in der ich viel lernen konnte, was für meinen
späteren Beruf als Pastor wichtig ist. Auch Uta hat sich bei Euch wohl
gefühlt, auch wenn sie nicht die ganze Zeit dabei sein konnte.
Wir hoffen, dass wir von Zeit zu Zeit wieder etwas von Euch hören. Wir
schicken Euch auch gern unseren vierteljährlichen Rundbrief zu. Bitte teilt
uns bei Interesse Eure (e-Mail-)Adresse mit. Solltet Ihr Mal durch Hessen
fahren, seid Ihr – auch spontan – jederzeit herzlich willkommen bei uns!
Wir beten für Euch und wünschen Euch für die weitere Zukunft, dass Gott
Euch auf Seinem guten Weg führt und Euch für Seine Pläne mit Eurer
Gemeinde ausrüstet.

In herzlicher Verbundenheit,
Euer Marc Förster mit seiner Frau Uta

Aus unserer Gemeinde

20

Johannes 6, 37
Monatsspruch Juli 2006

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus
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Kinder-Seite

Löwenzahn-Basteltipp
Die schönen gelben Blüten dieser Pflanze sind von Frühling bis Herbst fast
überall zu finden. Löwenzahn wõchst auf herbstlichen Kuhwiesen, an
Straßenrändern und sogar mitten in der Stadt. Trotz des gefährlichen
Namens sind diese Blumen bei Kindern sehr beliebt. Die meisten von euch
kennen den Löwenzahn bestimmt auch unter dem Namen Pusteblume. An
den winzigen Fallschirmen hängt jeweils ein Samenkorn. Dort, wo der
Wind es hintreibt, wächst im nächsten Jahr vielleicht eine neue
Löwenzahnpflanze.
Aus ihren Stängeln kann man eine schöne Kette basteln.
Probier es doch einfach mal aus:

Du brauchst für diese Kette
eigentlich nur die Stängel der
Pflanze.

l

Hast du genügend gesammelt,
brauchst du nur das dünnere
Stängelende in das dickere stecken,
sodass ein Ring entsteht.

Der nächste Stängel wird vor
dem Schließen durch den
vorherigen Ring geführt. So entsteht
Ring für Ring eine beliebig lange
Kette.

Wenn die Kette lang genug ist,
verbindest du den letzten Ring mit
dem ersten, bevor du die Enden
ineinander steckst.

l

l

l

Gottesdienste
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l Gottesdienste Juni / Juli

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

04.06. Ingrid Herhaus

18.06

Pfingst-Andacht
05.06.
11.06. Hartmut Hunsmann Erhard Baar

Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann

25.06. Hildegard vom Baur Team der Evangelischen Allianz

02.07. N. N. Angelika Martin

09.07. N. N. N. N.
16.07. Ingrid Herhaus Erhard Baar

23.07. N. N. Ute Kleinsorge
30.07. Stephan Propach Team

18.06. N. N.
16.07. Ingrid Herhaus

Ökumenischer Gottesdienst, evangelische Kirche

10.30 Uhr Gottesdienst im Königsborn-Park
anschließend Mittagessen

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen und Gemeindefest

Missionsbericht und -sammlung

Abschlussfeier Biblischer Unterricht

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):

Zur Freih
befreit.
euch nic
der  Kne

eit hat uns Christus
Bleibt fest und lasst
ht von neuem das Joch
chtschaft auflegen!

Monatsspruch Juni 2006 - Galater 5, 1
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Nr. 168 Juni/Juli 2006

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus


